
 

 

 

Wien, 2023-06-29 – Im Jahr 2021 wurden laut Statistik Austria in Österreich 35 371 neue 
Unternehmen gegründet. Gemessen an den insgesamt am Markt aktiven Unternehmen 
entspricht dies einer Neugründungsrate von 6,0 % und einem Anstieg um 0,3 % im Ver-
gleich zum Jahr davor (2020: 5,7 %). Mehr als ein Drittel (38,3 %) der fünf Jahre zuvor 
(2016) gegründeten Unternehmen war 2021 noch am Markt aktiv. 

Pro neu gegründetem Unternehmen wurden im Jahr 2021 im Durchschnitt 1,2 Arbeitsplätze geschaffen 
(siehe Tabelle 1). Im Produzierenden Bereich wurden pro Neugründung mehr Arbeitsplätze (1,5 Beschäf-
tigte) geschaffen als im Dienstleistungsbereich (1,2 Beschäftigte). Die überwiegende Mehrheit der Neu-
gründungen sind Einzelunternehmen (77,1 %) und ohne unselbständig Beschäftigte (81,2 %). 

Meiste Neugründungen im Handel 
88,5 % der Unternehmensneugründungen erfolgten im Dienstleistungsbereich, die meisten davon im Han-
del (5 824), bei den freiberuflichen/technischen Dienstleistungen (5 180) sowie im Gesundheits- und Sozi-
alwesen (4 210). Die höchsten Neugründungsraten wiesen die sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 
(8,5 %) auf, gefolgt von den Wirtschaftsbereichen Erziehung und Unterricht und sonstige Dienstleistungen 
(je 7,9 %). Am niedrigsten waren die Anteile neu gegründeter Unternehmen in den Bereichen Wasserver-
sorgung und Abfallentsorgung (1,3 %), Bergbau (4,2 %) sowie bei den Finanz- und Versicherungsleistungen 
(4,3 %; siehe Tabelle 1). 

Mehr als ein Drittel der Neugründungen nach fünf Jahren noch aktiv 
Die Überlebensraten der Unternehmen eines Gründungsjahrgangs, also einer Gründungskohorte, sinken 
von Jahr zu Jahr: Von den 2016 neu gegründeten Unternehmen waren ein Jahr später noch 86,3 % aktiv. 
Die Fünfjahresüberlebensrate (von 2016 auf 2021) betrug 38,3 %, was mehr als einem Drittel an überleben-
den Unternehmen entspricht. Nach Wirtschaftsbereichen betrachtet waren die Fünfjahresüberlebensraten 
in den Bereichen Wasserversorgung und Abfallentsorgung (65,9 %), Grundstücks- und Wohnungswesen 
(63,0 %), Energieversorgung (57,8 %) sowie Herstellung von Waren (50,3 %) am höchsten (siehe Tabelle 2). 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zur Statistik der gesamten Unternehmensdemografie 
finden Sie auf unserer Website. 

Tabelle 1: Neugründungsraten und Beschäftigte pro Neugründung 2021 nach Wirtschaftsbereichen 

Abschnitt (ÖNACE 2008) Neugründungen Neugründungsrate 
in % 

Beschäftigte pro Neu-
gründung 

 Insgesamt 35 371 6,0 1,2 

B Bergbau 14 4,2 0,8 

C Herstellung von Waren 1 570 5,1 1,2 

D Energieversorgung 170 4,4 1,2 

E Wasserversorgung und Abfallentsorgung 36 1,3 1,1 

F Bau 2 284 5,6 1,7 

B–F Produzierender Bereich 4 074 5,2 1,5 

G Handel 5 824 6,3 1,2 
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2021 wieder mehr Unternehmensneugründungen 
88,5 % der 35 371 neuen Unternehmen im Dienstleistungsbereich angesiedelt 

https://www.stat.at/statistiken/industrie-bau-handel-und-dienstleistungen/unternehmensdemografie/allgemeine-unternehmensdemografie


 

 

Abschnitt (ÖNACE 2008) Neugründungen Neugründungsrate 
in % 

Beschäftigte pro Neu-
gründung 

H Verkehr 1 055 6,7 1,6 

I Beherbergung und Gastronomie 2 074 4,4 2,0 

J Information und Kommunikation 2 078 7,1 1,1 

K Finanz- und Versicherungsleistungen 527 4,3 1,2 

L Grundstücks- und Wohnungswesen 1 426 6,5 0,6 

M Freiberufl./techn. Dienstleistungen 5 180 5,6 1,1 

N Sonst. wirtschaftliche Dienstleistungen 2 133 8,5 1,5 

P Erziehung und Unterricht 1 768 7,9 1,0 

Q Gesundheits- und Sozialwesen 4 210 5,3 1,1 

R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1 632 5,5 1,0 

S Sonstige Dienstleistungen1 3 390 7,9 1,1 

G–S Dienstleistungsbereich1 31 297 6,1 1,2 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik zur Unternehmensdemografie 2021. 
1) ohne Abteilung 94 – Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport).  

 

Tabelle 2: Überlebensraten von 2016 neugegründeten und bis 2021 überlebenden Unternehmen nach 
Wirtschaftsbereichen 

Abschnitt (ÖNACE 2008) Überlebensrate in % nach 5 Jahren 

 Insgesamt 38,3 

B Bergbau 31,3 

C Herstellung von Waren 50,3 

D Energieversorgung 57,8 

E Wasserversorgung und Abfallentsorgung 65,9 

F Bau 48,4 

B–F Produzierender Bereich 49,6 

G Handel 41,2 

H Verkehr 37,8 

I Beherbergung und Gastronomie 39,5 

J Information und Kommunikation 45,5 

K Finanz- und Versicherungsleistungen 33,2 

L Grundstücks- und Wohnungswesen 63,0 

M Freiberufl./techn. Dienstleistungen 48,3 

N Sonst. wirtschaftliche Dienstleistungen 42,2 

P Erziehung und Unterricht 47,4 

Q Gesundheits- und Sozialwesen 18,2 

R Kunst, Unterhaltung und Erholung 44,4 

S Sonstige Dienstleistungen1 45,6 

G–S Dienstleistungsbereich1 37,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik zur Unternehmensdemografie 2021.  
1) ohne Abteilung 94 – Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport).  

 

  



 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Die Statistik der Unternehmensdemografie wird auf Basis von 
Verwaltungsdaten sowie statistischen Registern erstellt. Die Datenbasis wird von unechten Neugründungen 
bzw. Schließungen bereinigt. Eine echte Neugründung liegt dann vor, wenn nur ein Unternehmen beteiligt 
ist und eine Kombination von Produktionsfaktoren – insbesondere Beschäftigung – geschaffen wird. Keine 
echten Neugründungen sind Zugänge zum Bestand durch z. B. Fusion oder Umstrukturierung, ein bloßer 
Wechsel der Wirtschaftstätigkeit, der Rechtsform oder des Firmensitzes und das Reaktivieren einer ruhenden 
Einheit innerhalb von zwei Jahren. Ähnliches gilt für die Definition von Unternehmensschließungen. Die Neu-
gründungsrate wird berechnet als Anteil der Neugründungen an den insgesamt am Markt aktiven Unterneh-
men. 

Mit dem Berichtsjahr 2021 erfolgte eine Umstellung der Statistik der Unternehmensdemografie auf die Er-
fordernisse der Verordnung (EU) 2019/2152 über europäische Unternehmensstatistiken (EBS-Verordnung). 
Wesentliche methodische Änderungen waren die Umstellung auf das statistische Unternehmen als neue 
maßgebliche Einheit, die vollständige Harmonisierung mit der Leistungs- und Strukturstatistik, kleinere Än-
derungen im Erfassungsbereich, sowie eine aufgrund von EU-Vorgaben angepasste Methode zur Berechnung 
der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt.  

Bei Rückfragen zum Thema wenden Sie sich an:  
Valerie Mayr-Birklbauer, Tel.: +43 1 711 28-7448, E-Mail: Valerie.Mayr-Birklbauer@statistik.gv.at  
Hanna Freundl, Tel.: +43 1 711 28-7992, E-Mail: Hanna.Freundl@statistik.gv.at 
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